
Professor 
Kurt Freundlinger
6. bis 19. Oktober 2017 im Oskar Kokoschka Haus

Regensburgerstraße 29, 3380 Pöchlarn, Öffnungszeiten 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Vernissage am 5. Oktober 2017 um 19 Uhr

Menschenbilder und Abstraktes - 
Hommage an Ver•Sacrum



Professor Kurt Freundlinger, gebürtig aus Steyr, wohnhaft in Wien und 
über die Sommermonate in Münichreith im Waldviertel, durch nationale 
und internationale Ausstellungen bekannt und anerkannt, ist ein Meis-
ter der Farben.
Seine vor Jahren bestimmte Zielorientierung „Leben für die Farbe“ hat 
heute mehr denn je ihre Gültigkeit.
Seine Auseinandersetzung mit dem Existenziellen ist die Natur selbst. Sie 
ist für ihn ein wichtiger Orientierungspunkt für seine immer mehr abs-
trakten Bildkompositionen.
Die neuesten Menschenbilder – eine Hommage an den Stil der Künstler-
bewegung in Wien um 1900 – zeigen eindrucksvoll, wie Prof. Freundlinger 
mit seiner eigenen Öltechnik den Zeitgeist dieser Epoche einfängt und 
uns heute wieder näher bringt.
Er ist ein leidenschaftlicher Maler und dem Bild zugewandt, einem Bild, 
das durch die Kraft, seiner Kreativität und dem handwerklichen Können 
entsteht. Er möchte - im Sinne von Ver Sacrum – „ein Maler sein, der sich 
dem Bild, der Farbe, der Komposition mit viel Ehrfurcht und mit aller 
Sinneskraft nähert“.

Foto v.r.n.l.: Der Künstler Prof. Kurt Freundlinger in seinem Atelier in Münichreith mit dem Organisator der Ausstellung Dr. Eduard Rille.

Blau - CMYK = 100, 60, 0, 0 

Gelb - CMYK = 0, 15, 100, 0 


